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Regesten: Hidber. Schtveiz. -Urkundenregister (1863) n. 317. — Re
chenschaftsbericht des Landesmuseumsvereins für Vorarlberg (1900) S. 79. — 
Helbok, Regesten für Vorarlberg und Liechtenstein (1920) n. 26. 

Literatur: Kaiser, Geschichte des Fürstentums Liechtenstein (1847) 
S. 40 (irrig zu 858). — Helbok, Reg., Exkurs 1, S. 37, 49, 50; Rob. v. Planta, 
ebd. S. 104 oben. 

Ortsbestim m.u n g : Für Frugala nimmt Kaiser Ruggell an. Wartmann 
setzt im Register S. 480: «Frugala (?) Ruggel (?)», nährend er sich beim Ab
druck jeden Kommentars enthält. Hidber setzt nur ein leeres Fragezeichen. 
Helbok weist auf Fruzola bei Feldkirch und auf die Frugäcker in Altenstadt 
(Anm. 4). Gegen die Frugäcker spricht indes das Fehlen des Suffixes auf 
1 und Fruzola dünkt uns auch nicht wahrscheinlich. R. v. Planta sagt: <Statt 
Frugala ist Frugalia [von fruetus] zu lesen . . . An Ruggell . . . könnte allen
falls unter, Voraussetzung [späterer] Abtrennung des F (uf Frugell zu uf Rugell) 
gedacht werden, wobei e Umlaut aus a wie in Rungella = Runcalia wäre . . 
An Ruggell ist aber trotzdem nicht festzuhalten, da der Ursprung dieses Namens 
von Roneale, ad Röncalein, a Roneale zu sehr belegt ist (vgl. n. 4, 11, 14). Noch 
1347 (I. Teil, 1. Bd. n. 107) heisst es Runggaelle und noch nach 1395 (L 1 n. 
151, S. 352 oben) Runggel, also mit n. Der Name stammt also aus dem Wort
stamm runeus ~ Reute. Damit ist Frugala für Ruggell ausgeschlossen. Schluss-
endlich ist die Liegenschaft noch gar nicht lokalsierbar; doch weist die 
Angrenzerin Bona nach Rankweil (vgl. n. 3). Immerhin sei sicherheitshalber, 
nicht für Ruggell, aber für das damals nach Rankiveil schauende Unterland 
wenigstens ein Auszug gegeben. 

a xpi = Christi; dann Randlücke von 2,1 cm, nach v. Arx ergänzt. 

b Reagenzfleck, von um in agrum an schwach, von, r in fr(u)g(ala) an 
stärker, von u an ganz stark. Der Hohe Oberschaft des zweitletzten 
Buchstabens dieses Wortes schaut oben zürn Fleck heraus. Das einge
klammerte nicht mehr zu lesen und nach v. Arx ergänzt. 

c 1,5 cm Randlücke, v. Arx hat dafür nur zwei Strichlcin. Nach Wart-
mann ergänzt. 

d barta bei v. Arx. 

e kann confinat oder confinit aufgelöst werden, 

f nane & terra dorn in Reagenzfleck. 

g folgen Tradiüons- und Besitzformel, Sanctio, Ausstellungsformel, Datum, 
Zeugenformel, Datum abbreviativum, «Signum» des Ausstellers, Zeugen, 

h kann auch bauto gelesen werden, wie bei Wartmann. 

1 vgl. n. 3. 
2 praepositus; vgl. n. 3 zur Verfassungsgeschichte. 

3 vgl. n. 2. 


